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VorwortVorwort

Lesen ist eine Schlüsselfunktion

des Lernens. Mit dieser Erkenntnis hat sich die pädagogische Landschaft im Rahmen 
des Deutschunterrichts verschoben. Und wie ich meine, in die richtige Richtung.
Das aber zieht nach sich, in der Schule insbesondere den „lesesperrigen“ Kindern 
Geschmack am Lesen zu vermitteln. Daraus ergibt sich die Frage: Wie transportie-
re ich, dass sich in Texten interessante Leute, fantastische Bilder und lustige oder 
spannende Situationen fi nden?

In diesem Zusammenhang kommt mir das Gedicht „Meine Bücher“ von Josef 
Guggenmos in den Sinn:

 Ich liebe meine Bücher,
 jedes Buch ist ein Haus.
 Die Leute darin
 kommen im Winter heraus.
 Es kommen zu mir
 Bettler, Prinz und Pilot,
 Max und Moritz,
 Schneeweißchen und Rosenrot.

Vielleicht ist aber ein Buch schon wegen seines Volumens ein nicht zu unterschät-
zender Bremsklotz beim Leseverhalten. Möglicherweise helfen dann „Häppchen“, 
die wir mit den vorliegenden Materialien bieten wollen.
Unterschiedlichste Texte – heitere, nachdenkliche, fabel- und märchenhafte – sollen 
zunächst Leselust vermitteln. Die Erarbeitungen dienen ganz wesentlich dazu, dass 
die Leser immer wieder in den Text „hineingehen“ müssen, um ihn zu erschließen. Sie 
dienen in dieser Klassenstufe aber auch dazu, bereits eine eigene Stellungnahme zu 
Textinhalten abzugeben, d. h. eine textkritische Position zu beziehen. Das bedeutet 
Wahrnehmungs- und Bewertungsvermögen zu erlernen, also bereits ein erster Schritt 
in Richtung vergleichenden Denkens.
Die ausgewählten Buchauszüge sollen neugierig machen auf das Vorher und Nach-
her der ausgesuchten Textstelle. Insoweit Anreize, die „ganze Wahrheit“ erfahren zu 
wollen. Die angefügten Lesetests sollen Ihnen als Lehrkraft, aber auch den Schülern 
Anhaltspunkte einer Leistungsbeurteilung geben. Ich wünsche Ihnen, dass die Kinder 
nach einiger Übung erkennbare Fortschritte beim Verständnis und der Interpretation 
von Texten erkennen lassen.

Angelika Rehm

1200-14_Inhalt_s001-025 c.indd   4 10.01.2012   11:06:16
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Erziehung eines WeisenAB 1

Ein alter weiser Mann hatte einen Sohn, der nie aus dem Haus ging, weil er sich we-
gen seines Aussehens schämte. Er fürchtete den Spott der anderen. Da erklärte ihm 
sein Vater, dass man nicht auf die Leute hören sollte. Das wollte er ihm beweisen. 
„Morgen“, kündigte er an, „gehen wir gemeinsam auf den Markt!“
Bei Sonnenaufgang verließen sie das Haus. Der Alte ritt auf dem Esel, sein Sohn lief 
neben ihm her. Als sie zum Marktplatz kamen, schimpften die Händler: „Seht euch 
nur diesen Mann an. Er ruht sich auf dem Eselsrücken aus und lässt seinen armen 
Sohn zu Fuß laufen!“ Der Weise sagte zu seinem Sohn: „Hast du das gehört? Morgen 
kommst du wieder mit zum Markt!“
Am nächsten Tag  tauschten Vater und Sohn die Plätze: Der Junge stieg auf den 
Eselsrücken und der alte Mann ging zu Fuß. Am Markteingang warteten schon die 
gleichen Händler: „Seht nur dieses ungezogene Kind“, sagten sie. „Es sitzt ruhig auf 
dem Eselsrücken, während sich sein armer Vater durch den Staub schleppen muss. 
Ein solches Schauspiel zerreißt einem doch das Herz!“ „Hast du das gehört?“, sag-
te der Vater zu seinem Sohn, „auch morgen gehen wir wieder gemeinsam auf den 
Markt!“
Am dritten Tag gingen Vater und Sohn zu Fuß. Den Esel führten sie an der Leine. 
„Seht nur diese beiden Dummköpfe“, spotteten die Händler. „Sie laufen zu Fuß, als 
ob sie nicht wüssten, dass man auf einem Esel reiten kann.“ „Hast du das gehört?“, 
sagte der Weise. „Morgen nehme ich dich auch wieder mit auf den Markt!“
Als sie am vierten Tag das Haus verließen, setzten sie sich beide auf den Rücken 
des Esels. Die Händler, die wie immer am Eingang zum Markt standen, riefen voller 
Empörung: „Was für eine Schande! Schaut euch nur die beiden an! Sie haben noch 
nicht einmal Mitleid mit diesem armen Tier.“ 
Am fünften Tag kamen sie wieder auf den Markt, doch dieses Mal trugen sie den Esel 
auf ihren Rücken. Da brachen die Händler in schallendes Gelächter aus: „Seht nur 
diese beiden Tölpel, die ihren Esel tragen, anstatt auf ihm zu reiten!“
So sprach der Weise abschließend: „Mein Sohn, du hast es wohl gehört: Egal was du 
im Leben tust, die Leute werden immer etwas auszusetzen haben. Deshalb sollst du 
dich nicht um ihre Meinung scheren. Handle so, wie es dir richtig erscheint und gehe 
deinen Weg.“

 Nach einer persischen Erzählung
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Erziehung eines Weisen AB 2

 1. Der Sohn ging nicht aus dem Haus, weil 

 

 2. Der Vater erklärte ihm, 

 3. Dieser Satz bedeutet? Kreuze die richtigen Aussagen an.

  Man soll sich nichts aus dem Gerede anderer machen.

  Man soll das tun, was einem richtig erscheint.

  Kein Mensch hat einem etwas zu sagen.

  Man braucht nie auf die Meinung anderer zu hören, um Entscheidungen zu treffen.

  Man lässt sich oft von der Meinung anderer beeinfl ussen.

 4.  Der Vater möchte seinem Sohn etwas beweisen. Markiere im Text die Zeilen, die 
etwas darüber aussagen, was er seinem Sohn als Weisheit mit auf den Weg geben 
möchte.

 5. Der weise Vater geht mit seinem Sohn mehrmals zum Markt. Wie oft? 

 6.  Ordne die Vorgänge entsprechend des Textes. Schreibe die Reaktionen der Händler 
in Stichworten auf.

 Vorgang Reaktion der Händler

  Sie setzen sich beide auf den 
Rücken des Esels.

  Der Alte reitet auf dem Esel, der 
Sohn läuft nebenher.

  Sie tragen den Esel auf dem 
Rücken.

  Der Junge reitet auf dem Esel, der 
Vater läuft nebenher.

  Vater und Sohn gehen zu Fuß und 
führen den Esel an der Leine.
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S. 62 Erziehung eines Weisen

Nachdem die Schüler den Text gelesen haben, sollten im Unterrichtsgespräch die letzten 
Zeilen der Geschichte besprochen werden. Die Kinder sollen versuchen eigene Beispiele 
für den Satz: „Handle so, wie es dir richtig erscheint und gehe deinen Weg.“ zu fi nden.

Z. B.  Ein Kind war beim Frisör und lässt sich die Haare sehr kurz schneiden. Das fi ndet 
es sehr schön. Ein anderes Kind sagt zu ihm: „Du siehst aber blöd aus.“ Das Kind 
wird verunsichert und lässt sich die Haare wieder länger wachsen.

 3. X  Man soll sich nichts aus dem Gerede anderer machen.

 X  Man soll das tun, was einem richtig erscheint.

 X  Man lässt sich oft von der Meinung anderer beeinfl ussen.

 5. 5-mal

 6. 
Vorgang Reaktion der Händler

4   Sie setzen sich beide auf 
den Rücken des Esels.

Sie haben kein Mitleid mit dem Tier.

1   Der Alte reitet auf dem Esel, 
der Sohn läuft nebenher.

Der Alte ruht sich aus und lässt seinen 
Sohn zu Fuß laufen.

5   Sie tragen den Esel 
auf dem Rücken.

Seht nur diese Tölpel.

2   Der Junge reitet auf dem 
Esel, der Vater läuft nebenher.

Der arme Vater muss laufen, der Sohn 
sitzt ruhig auf dem Esel.

3   Vater und Sohn gehen zu Fuß und 
führen den Esel an der Leine.

Seht nur diese Dummköpfe.

S. 64 Die Geschichte vom bösen Hänsel, der bösen Gretel und der Hexe

Die Überschrift der Geschichte wird an die Tafel geschrieben. Die Schüler und Schülerin-
nen äußern sich dazu. Der Begriff „Gegenmärchen“ kann erklärt werden.
Die Geschichte ist sehr einfach und klar im Ablauf. Es wird jedoch für die Kinder motivie-
rend sein, den Text aus dieser anderen Sicht weiterzuschreiben.

 2. Ihre Zauberkraft ließ nach und ihre Kräfte schwanden.

 3. Sie begann, ihr Häuschen zu schmücken.

 4. … faulenzen zu müssen und auf trübe Gedanken zu kommen. 

 5. giftig, böse, gemein, hinterlistig
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Vorwort

Lesereisen

öffnen neben den tatsächlichen, zeitweiligen Ortsveränderungen Tore zur Welt:  
innere Blicke durch Erzähltexte, äußere durch Sachtexte. Informationen und deren 
Vernetzungen sollen den Schülerinnen und Schülern durch die vorliegende Samm-
lung in einem breiten Spektrum zur Erarbeitung angeboten werden.
Von Pflanzen, Tieren, Menschen, über Themen aus der Umwelt, Kultur, Geschichte, 
bis hin zu Ordnungssystemen (Recht, Staat) spannt sich der Bogen, um verschie-
densten Interessensfeldern gerecht zu werden. Die Vorlagen bieten auch die Mög-
lichkeit, den Sachunterricht abzurunden oder zu erweitern.
Es geht bei diesen Materialien um Sachwissen, doch im Vordergrund steht das Lesen 
und die konzentrierte Aufnahme von Einzelheiten aus den Texten. Die Fragestellun-
gen in den Arbeitsblättern fordern – durch Aufsuchen und Auffinden – wiederholt die 
Beschäftigung mit den entsprechenden Textpassagen.
Dabei wurden die Texte oft vollgepackt mit Daten, die es einzuordnen gilt. Bewusst 
sollen die Kinder damit gefordert werden. Zur langsam reifenden Erkenntnis, dass 
das Spiel im Laufe dieser Klassenstufe mehr und mehr durch Arbeit (was den Spaß 
nicht ausschließen muss) substituiert wird. 
Den Abschluss dieser Sammlung bilden vier Leseverständnistests, mithilfe derer – 
von einzelnen Bundesländern sogar gefordert – der Leistungsstand bewertend über-
prüft werden soll. Hier finden die Schüler* innerhalb einer Klasse ihren „Stellenwert“ 
in puncto Lesen, während die Lehrkraft die Möglichkeit hat, Defizite aufzuspüren und 
ihnen gezielt zu begegnen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, fündig zu werden und den Ihnen anvertrauten 
Kindern punktgenau erfolgreiche Hilfen geben zu können.

Angelika Rehm

*gilt nachfolgend immer auch für Schülerinnen
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Wolken, Niederschläge und andere WettererscheinungenAB 1

Wärme bewirkt, dass Wasser vom flüssigen in den gasförmigen Zustand übergeht: 
Es verdunstet. Jeden Tag steigen auf diese Weise gewaltige Wassermassen in den 
Himmel. Da die Luft aber oben kälter ist, bilden sich winzige Wassertröpfchen oder 
Eiskristalle, die wir dann als Wolken sehen.
Nichts anderes als eine Wolke ist der Nebel. Er bildet sich in Bodennähe und zwar 
immer dann, wenn sich die warme und feuchte Luft abkühlt.
Wenn es in den Wolken kälter wird, verbinden sich kleinste Wassertröpfchen zu grö-
ßeren Tropfen, die zur Erde fallen: Es regnet. Ist es dazu noch kalt, können die Nie-
derschläge als Schnee, Graupel oder Hagel zur Erde fallen.
Graupel entsteht, wenn sich unterhalb der Regenwolke eine sehr kalte Luftschicht 
befindet und die Tropfen zu Eiskörnern gefrieren. Sinkt die Temperatur schon in der 
Wolke unter den Gefrierpunkt, bilden sich aus den Wassertröpfchen Eiskristalle, die 
sich zu Schneeflocken verbinden. Schneekristalle gehören mit zu den wunderbars-
ten Formen der Natur. Sie sehen immer aus wie ein sechszackiger Stern, trotzdem 
gleicht keine Schneeflocke der anderen.
Werden die Regentropfen dagegen von starken Winden in kalte, höhere Luftschich-
ten geschleudert, gefrieren sie zu Eis. Dabei bleiben immer mehr Wassertröpfchen 
an ihnen hängen, bis sich ein Eismantel bildet. Das geht so lange, bis sie so schwer 
geworden sind, dass sie als Hagelkörner zur Erde fallen. Durchgeschnitten sieht ein 
Hagelkorn fast aus wie eine Zwiebel. 
Eine ganz besondere Wettererscheinung ist das Gewitter. Wenn warme und feuchte 
Luft sehr schnell in höhere und kältere Bereiche steigt, bilden sich dort Wassertröpf-
chen. Dadurch entstehen riesige Wolkenberge, die mehr als 10 km hoch werden 
können. Dabei bilden sich oben Eiskris-
talle, während sich unten in der Wolke 
noch Wassertröpfchen befinden. Infolge 
der großen Temperaturunterschiede und 
der hohen Windgeschwindigkeiten baut 
sich eine elektrische Spannung auf, die 
sich als Blitz entlädt. Durch die ungeheu-
re Hitze, die dabei entsteht, dehnt sich 
die Luft so rasend schnell aus, dass es 
knallt: Es donnert. Blitz und Donner erfol-
gen immer gleichzeitig. Da aber das Licht 
wesentlich schneller ist als der Schall, 
sehen wir zuerst den Blitz. Wie weit ein 
Gewitter entfernt ist, kann man deshalb 
ganz gut ausrechnen. Wenn man die 
Zeit zwischen Blitz und Donner in Sekun-
den misst und mit 330 multipliziert (der 
Schall legt pro Sekunde ungefähr 330 m 
zurück), erhält man die Entfernung des 
Gewitters in Metern.
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Wolken, Niederschläge und andere Wettererscheinungen AB 2

 1. Erkläre, was man unter der Verdunstung von Wasser versteht.

 2. Führe den Satz zu Ende: Wolken bestehen aus 

 3. Regen ist eine Form des Niederschlags. Markiere im Text weitere Niederschläge und 
schreibe sie in dein Heft.

 4. Wodurch unterscheiden sich Wolken vom Nebel? Kreuze an.

    Nebel bildet sich knapp unterhalb der Wolken.

    Nebel bildet sich in Bodennähe.

    Nebel bezeichnet man als federartige Wolken.

 5. Folgende Aussage ist nicht ganz vollständig. Ergänze sie. 
Befindet sich unterhalb der Regenwolke eine sehr kalte Luftschicht, entsteht 

  Graupel, weil 

 6. Kreuze die richtigen Aussagen an. 
Schnee entsteht, wenn …

    sich aus den Wassertröpfchen größere Tropfen bilden.

    Wassertröpfchen gefrieren.

    sich aus den Wassertröpfchen Eiskristalle bilden und  
 diese sich zu Schneeflocken verbinden.

 7. Wie entsteht Hagel?  
Bringe die folgenden Sätze durch Nummerieren in die richtige Reihenfolge.

    Sie bilden einen Eismantel.

    Sie gefrieren zu Eis.

    Die Hagelkörner werden schwer und fallen zur Erde.

    Regentropfen werden in kältere, höhere Luftschichten geschleudert.

    Es bleiben immer mehr Wassertröpfchen daran hängen.
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Wolken, Niederschläge und andere WettererscheinungenAB 3

 8. Wie entsteht ein Gewitter? Nummeriere die Sätze entsprechend der Textfolge.

    Es entstehen riesige Wolkenberge, die mehr als 10 km hoch werden.

    Durch die enorme Hitze, die entsteht, dehnt sich die Luft rasend schnell aus.

     Es bilden sich Wassertropfen, wenn warme und feuchte Luft rasch in höhere, 
kältere Bereiche steigt.

    Es knallt, was als Donner zu hören ist.

     Es kommt oben zur Bildung von Eiskristallen, während sich unten in der Wolke 
Wassertröpfchen befinden.

    Die elektrische Spannung entlädt sich als Blitz.

     Durch die Temperaturunterschiede und die hohe Windgeschwindigkeit baut sich 
elektrische Spannung auf.

 9. Warum hören und sehen wir Blitz und Donner nicht gleichzeitig? Schreibe auf.

 10. Setze die passenden Wörter in die Lücken ein.

  Das Licht hat eine  Geschwindigkeit als der ,

  deshalb sehen wir zuerst den .

 11. Von der Wettervorhersage wurde für heute ein Gewitter gemeldet. Gegen Mittag  
donnert es schon in der Ferne. Nach der Lautstärke zu urteilen, nähert es sich 
schnell. Da! Ein Blitz! Peter schaut schnell auf den Sekundenzeiger seiner Uhr.  
Eins, zwei, drei … Peter zählt bis 12, dann donnert es.

  Wie weit ist das Gewitter noch entfernt? Gib deine Berechnung in Metern und  
Kilometern an.
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Unterrichtshinweise und Lösungen

 S. 26 Wolken, Niederschläge und andere Wettererscheinungen

   Im Unterrichtsgespräch könnte erörtert werden, wie man sich bei einem Gewitter 
verhält.

   Der Blitz nimmt immer den kürzesten Weg zur Erde, darum sucht er sich meis-
tens das aus, was am höchsten ist. Deshalb sollte man sich bei einem Gewitter 
nicht unter einen Baum stellen. Da Wasser Strom leitet, sollte man sich während 
eines Gewitters nicht darin aufhalten.

   Es kann die Frage gestellt werden, was Hagel alles anrichten kann. Bauern und 
Fahrzeughalter sind meist gegen Hagelschaden versichert.

   Die Schüler können Schneekristalle aus Papier falten und schneiden. Sie sollen 
herausfinden, wodurch sich ihre Kristalle von den natürlichen Schneekristal-
len unterscheiden (Schneekristalle = sechszackig; Papierschnitte = vier- oder 
achtzackig).

   2-mal oder 3-mal falten

   an der gestrichelten Linie schneiden

   Zacken herausschneiden

AB 2: 1.  Das Wasser geht bei Wärme vom flüssigen in einen gasförmigen  
Zustand über.

  2. … winzigen Wassertröpfchen oder Eiskristallen.

  3. (ins Heft) Schnee, Graupel, Hagel

  4.   Nebel bildet sich knapp unterhalb der Wolken.

   X   Nebel bildet sich in Bodennähe.

     Nebel bezeichnet man als federartige Wolken.

  5. … die Tropfen zu Eiskörnern gefrieren.

  6.   sich aus den Wassertröpfchen größere Tropfen bilden.

     Wassertröpfchen gefrieren.

   X    sich aus den Wassertröpfchen Eiskristalle bilden und diese sich zu 
Schneeflocken verbinden.
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Unterrichtshinweise und Lösungen

  7. 4   Sie bilden einen Eismantel.

   2   Sie gefrieren zu Eis.

   5   Die Hagelkörner werden schwer und fallen zur Erde.

   1   Regentropfen werden in kältere, höhere Luftschichten geschleudert.

   3   Es bleiben immer mehr Wassertröpfchen daran hängen.

AB 3: 8. 2   Es entstehen riesige Wolkenberge, die mehr als 10 km hoch werden.

    6   Durch die enorme Hitze, die entsteht, dehnt sich die Luft rasend schnell aus.

    1    Es bilden sich Wassertropfen, wenn warme und feuchte Luft rasch in 
höhere, kältere Bereiche steigt.

    7   Es knallt, was als Donner zu hören ist.

    3    Es kommt oben zur Bildung von Eiskristallen, während sich unten in der 
Wolke Wassertröpfchen befinden.

    5   Die elektrische Spannung entlädt sich als Blitz.

    4    Durch die Temperaturunterschiede und die hohe Windgeschwindigkeit 
baut sich elektrische Spannung auf.

  9.  Licht ist schneller als Schall.

  10.  Das Licht hat eine höhere Geschwindigkeit als der Schall, deshalb sehen wir 
zuerst den Blitz.

  11. 330 x 12 = 3960 m = 3,960 km
 
 S. 29 Unser Sonnensystem 

   Der Weltraum birgt zahlreiche Geheimnisse, die Kinder faszinieren und begeis-
tern. Ein dazu passendes Unterrichtsprojekt findet sich unter 

  http://www.lehrer-online.de/url/weltall.
   Im Unterricht sollte nochmals darauf hingewiesen werden, dass Pluto nicht mehr 

zu den Planeten zählt. Der Umlauf der Erde um die Sonne und den des Mondes 
um die Erde kann mit 3 Kindern gespielt werden: Die Sonne bleibt starr. Wäh-
rend das Kind, das die Erde darstellt, sich einmal um die Sonne dreht, muss sich 
der Mond 12-mal um die Erde drehen.
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Energie aus der SonneAB 1

Fossile Energien wie Erdöl, aus dem auch Benzin für Autos gemacht wird, und Koh-
le, die Stromkraftwerke antreibt, sowie Erdgas, das die Häuser heizt, werden in ab-
sehbarer Zeit aufgebraucht sein. Sonnenenergie dagegen gehört wie die Wind- und 
Wasserkraft zu den erneuerbaren Energien, d. h. sie stehen in unbegrenzter Menge 
zur Verfügung. Erneuerbare Energien sind zudem umweltfreundlicher, weil durch sie 
keine giftigen Gase entstehen.
Die Sonne wurde zum ersten Mal erfolgreich in der Raumfahrt zur Erzeugung von 
Energie eingesetzt. Ins All geschossene Satelliten benötigten Strom für die Instru-
mente an Bord. Bis heute werden Raumflugkörper durch Sonnenenergie mit Strom 
versorgt.
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich die Energie der Sonne zunutze zu machen:
Solarzellen und Sonnenkollektoren.  
Solarzellen verwandeln Sonnenenergie direkt in elektrischen Strom. Es gibt sie heute 
in vielen Gebrauchsgegenständen, wie z. B. Armbanduhren, Taschenrechnern, Gar-
tenleuchten und Parkuhren. Für die Zeiten, in denen die Sonne nicht scheint, kann 
die Energie z. B. in Batterien gespeichert werden.
Solarzellen bestehen aus Silizium, einem chemischen Stoff, aus dem die dünnen, 
bläulich glänzenden Scheiben hergestellt werden. Silizium muss jedoch aufwendig 
gereinigt werden, was sehr teuer ist. Deshalb ist Solarstrom heute noch teurer als der 
herkömmlich produzierte Strom.
Solarzellen funktionieren natürlich dort am besten, wo die Sonne viel strahlt, z. B. in 
der Wüste. Es gibt Überlegungen, dort riesige Flächen mit Solarzellen zu bedecken 
und den gewonnenen Strom mittels Leitungen dorthin zu schicken, wo er gebraucht 
wird.
Anders als die Solarzellen werden Sonnenkollektoren dazu eingesetzt, Wärme zu er-
zeugen. Das Sonnenlicht fällt auf eine schwarze Fläche, durch die Wasser fließt. Das 
Wasser wird aufgeheizt und in einem Boiler gesammelt, damit man es für die Heizung 
oder anderweitig im Haus verwenden kann.
Um richtig viel Strom zu erzeugen, ist ein Solarkraftwerk nötig. Dieses besteht aus 
computergesteuerten Spiegeln, die sich immer mit der Sonne drehen, um möglichst 
viele Sonnenstrahlen einzufangen. Die entstehende Wärmeenergie kann dann z. B. 
Dampf erzeugen, der wiederum Turbinen und Generatoren zur Stromerzeugung an-
treibt.
Strom aus Sonnenenergie ist heute noch sehr teuer, doch es wird daran gearbeitet, in 
Zukunft einen großen Teil des Energiebedarfs damit zu decken.

Wusstest du das?
Ein einziger Quadratmeter auf der Sonne liefert so viel Strom, dass 1 Mio. Glühlam-
pen zum Leuchten gebracht werden könnten.
Oder das?
In einer einzigen Stunde schickt die Sonne weit mehr Energie zur Erde, als alle Men-
schen in einem ganzen Jahr verbrauchen.
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Energie aus der Sonne AB 2

 1. Zu den fossilen Energien gehören

  , , . 

 2. Zu den erneuerbaren Energien gehören

  , , .

 3. Nenne die Vor- und Nachteile der erneuerbaren Energien.

  Vorteile: 

  Nachteile: 

 4. Nenne die Nachteile der fossilen Energien:

  a) 

  b) 

 5. Markiere im Text, wo die ersten Solaranlagen eingesetzt wurden.

 6. Erkläre mit deinen Worten, warum die Astronauten die Solarenergie dringend  
benötigen.

 7. Nenne die beiden Arten, wie man sich die Sonnenenergie zunutze macht, und gib an,  
wofür sie eingesetzt werden.

  a) , um 

  b) , um 

 8. Kreise die im Text vorkommenden Gebrauchsgegenstände ein,  
die mit Solarzellen ausgestattet sind.

  

Fensterwischer Fön
Armbanduhr Parkuhr

Taschenrechner Gartenleuchte Bügeleisen

Herd

 9. Wie funktioniert ein Solarkraftwerk? Nummeriere in der richtigen Reihenfolge.

    Wärme- und Dampfentwicklung   Spiegel bündeln Sonnenstrahlen

    Turbinen werden angetrieben   Generator erzeugt Strom
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AB 3: 9. Größter Planet: Jupiter
   Planet mit Ring: Saturn
   Seit 2006 Zwergplanet: Pluto

  11. Erde – Sonne: Die Erde dreht sich um die Sonne.
   Zeitdauer: 365 ¼ Tage
   Erde: Die Erde dreht sich um sich selbst. 
   Zeitdauer: 24 Stunden  
   Mond – Erde: Der Mond dreht sich um die Erde.  
   Zeitdauer: 27  Tage

  12. a)  (je nach aktuellem Kalenderjahr)
   b)  Neil Armstrong, Edwin Aldrin
   c)  Apollo 11

  13. Mögliche Antwort:
    Es waren nur wenige Schritte für den Menschen, als er den Mond betrat, 

aber ein gewaltiger Fortschritt für die Wissenschaft.

 S. 32 Energie aus der Sonne

  Definitionen:

   Fossile Energie entsteht aus fossilen Brennstoffen, die wie Braunkohle, Stein-
kohle, Torf, Erdgas und Erdöl in geologischer Vorzeit aus Abbauprodukten von 
toten Pflanzen und Tieren entstanden ist.

   Bei gleichbleibendem Energiebedarf und gleichbleibender Nutzung reichen die 
derzeit bekannten Weltenergiereserven an Erdöl und Erdgas noch 43 bzw. 66 
Jahre und bei der Kohle noch etwa 170 Jahre.

   Sonnenkollektoren sind Vorrichtungen zur Sammlung der im Sonnenlicht ent-
haltenen Energie. Der Sonnenkollektor ist der zentrale Bestandteil einer thermi-
schen Solaranlage und wurde bis Anfang der neunziger Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts meist nur zur Warmwasserbereitung benutzt. Zunehmend findet 
auch eine Verwendung der Energie zur Raumheizung statt.

   Solarzellen sind elektrische Bauelemente, welche Sonnenlicht direkt in elektri-
sche Energie umwandelt.

   Solarzellen bestehen aus verschiedenen Halbleitermaterialien. Über 95 % aller 
auf der Welt produzierten Solarzellen sind aus Silizium. Halbleiter sind Stoffe, 
die unter Zufuhr von Licht oder Wärme elektrisch leitfähig werden, während sie 
bei tiefen Temperaturen isolierend wirken.
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AB 2: 1. Kohle, Erdöl, Erdgas

  2. Sonnenenergie, Windkraft, Wasserkraft

  3. Vorteile: umweltfreundlich, stehen unbegrenzt zur Verfügung 
   Nachteile: teurer als herkömmliche Energien, reichen noch nicht aus

  4. a) geben giftige Gase ab
   b) werden in absehbarer Zeit aufgebraucht sein

  6. Mögliche Antwort: Ein Satellit benötigt für die an Bord befindlichen  
   Instrumente Strom. 

  7. a) Solarzellen, um Strom zu erzeugen
   b) Sonnenkollektoren, um Wärme zu erzeugen

  8. 
Fensterwischer Fön

Armbanduhr Parkuhr

Taschenrechner Gartenleuchte Bügeleisen

Herd

  9. 2   Wärme- und Dampfentwicklung 1   Spiegel bündeln Sonnenstrahlen

   3   Turbinen werden angetrieben 4   Generator erzeugt Strom

 S. 34 Strom aus Atomen

   Die Schüler sollen sich mit diesem Lesetext bewusst werden, welche Gefahren 
Atomkraftwerke mit sich bringen. In den letzten sechs Jahren hat es in den deut-
schen Kernkraftwerken Tausende von Störungen gegeben. Im Zuge des Klima-
wandels soll die Stromproduktion der Kohlekraftwerke wegen ihrer Emissionen 
weiter eingeschränkt werden. Vermehrt wird auf erneuerbare Energien wie Son-
nen- und Windkraft gesetzt. Man schätzt, dass durch diese Energien mehr als 
die Hälfte unseres Strombedarfes gedeckt werden könnte. Nachdem die Schüler 
den Text gelesen und bearbeitet haben, soll im Gespräch erörtert werden, wie 
man am besten Strom sparen kann.

AB 2: 1. X    Atome sind winzige, für uns nicht sichtbare Teile, die einen Kern haben.

     Atome sind winzige, für uns sichtbare Teile, die einen Kern haben.

      Atome sind winzige, für uns nicht sichtbare Teile, die eine Schale haben.

  2. Aus Uran-Atomkernen



1200-16     ISBN 978-3-619-12160-1


	Leere Seite
	Leere Seite
	1200-16.pdf
	Leere Seite
	Leere Seite



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /NLD <>
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
  /SyntheticBoldness 1.000000
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


